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„Gesamtkonzept zur Integration und Partizipation Geflüchteter“ 
Untersetzung des „Integrationsfonds“ für 2020 durch die Abteilungen des Bezirksamtes Marzahn-Hellersdorf 

 

lfd. 
Nr. 

# 

BzBmin / BzStRin StadtGesPersFin 

Titel und Kurzbe-
schreibung 

Zielsetzung 

Zielgruppe 
und Anteil 

der Geflüch-
teten in % 

Zielgruppe 
nach Ge-
schlecht 

regionaler 
Schwer-

punkt 

inhaltliche 
Zuordnung 

potenzielle 
Trägerschaft 

Zuständig-
keit innerh. 

des BA 
(Amt / 

Stellenzei-
chen) 

zu erwarten-
de Ausgaben 

in € 

#1 
Projekt / 

Maßnahme #1 

Integrations- und 
Unterstützungsan-
gebote für Frauen 
mit Flucht- und 
Zuwanderungser-
fahrung 

Beratung, Unterstützung, Hilfe 
zur Selbsthilfe, Begleitung, 
Förderung der Integration (z.B. 
Spracherwerb, Wohnungssu-
che, Arbeit und Ausbildung), 
Aufbau von Patenschaften, 
Unterstützung bei Familien- 
und Gesundheitsthemen, häus-
liche Gewalt, Treffpunkt und 
Austausch 

Frauen mit 
Flucht- und 
Zuwande-
rungserfah-
rung und 
deren Kinder 
(aus Unter-
künften und 
eigenen 
Wohnungen); 
je 50% 
Bewohnerin-
nen aus 
Marzahn-
Hellersdorf 
sind im 
Frauenzent-
rum Ziel-
gruppe 

weiblich 
Gesamtbe-

zirk 
Arbeit und 

Bildung 

Frauen-
zentrum 
Matilde e.V. 

GleichB 40.000,00 € 

#2 
Projekt / 

Maßnahme #2 

Frauen-Internet-
Café Marzahn 

Selbsthilfe, Förderung der 
Teilhabe und Partizipation, 
Empowerment, Bildung, Medi-
en-Bildung, Unterstützung der 
Integration in Gesellschaft und 
Arbeit, Sprachförderung, Ge-
sundheitsförderung 

Geflüchtete 
Frauen 
(80%), Mig-
rantinnen 
und einhei-
mische 
Frauen 
(20%) und 
deren Kinder  
aus den 
Unterkünften 
und eigenen 
Wohnungen; 
Öffnung für 
alle Bewoh-
nerinnen 

weiblich Gesamtbe-
zirk 

Arbeit und 
Bildung 

Gemeinsa-
mer Horizont 
e.V. 

GleichB, 
Int2 

40.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# BzBmin / BzStRin StadtGesPersFin 

geplant (ca. 
20%) 

#3 
Projekt / 

Maßnahme #3 

Fachkraft für psy-
chosoziale Versor-
gung von Geflüch-
teten (voraussicht-
lich 75% RAZ M.Sc. 
Psychologie; zzgl. 
75%-100% MA mit 
mehrjähriger Erfah-
rung in der Versor-
gung Geflüchteter 
und mit interkultu-
reller Kompetenz in 
Sprachen Farsi 
und/oder Arabisch) 
 

Unterstützung der Integration 
und Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben der Geflüchteten 
und Verbesserung der Versor-
gungsqualität für Geflüchtete im 
psychosozialen Regelversor-
gungssystem. Unterstützung 
des Personals in Einrichtungen 
der Geflüchtetenhilfe. Schwer-
punkt hierbei ist der Einsatz 
psychologischer Fachkompe-
tenz zur Früherkennung krisen-
hafter Entwicklungen und 
Interventionen mit dem Ziel der 
Krisenprävention und Krisenin-
tervention in enger Zusammen-
arbeit mit dem bestehenden 
etablierten Angebot des Berli-
ner Krisendienstes. Es wird 
dabei an die Erfahrungen des 
Jahres 2019 angeknüpft. 
 
Um den Zugang zur Zielgruppe 
der Geflüchteten mit psychoso-
zialem Unterstützungsbedarf, 
die nicht in Unterkünften leben, 
zu verbessern, wird künftig die 
Zusammenarbeit mit den Mi-
grationsdiensten bzw. Bera-
tungsstellen für Geflüchtete und 
Migrantinnen und Migranten 
(z.B. Allee der Kosmonauten 
28a) und den Stadtteilzentren 
intensiviert.  
 
Die Erfahrungen des bisherigen 
Projektverlaufes zeigen, dass 
der Bedarf an psychologischer 
Beratung im Sinne dieses 
Projektes nicht auf russisch-
sprachige Nutzer/innen be-
schränkt ist (die Mitarbeiterin 
bietet Beratung in deutscher, 
ukrainischer und russischer 

Geflüchtete: 
80%; Nicht-
Geflüchtete: 
20% (Perso-
nal in Unter-
künften, 
Kontakt- und 
Beratungs-
stellen, 
sonstige 
Multiplika-
tor/innen 
etc.) 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Gesundheit 

Caritasver-
band für das 
Erzbistum 
Berlin e.V. 

QPK 4,  
Ges L 11 

90.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# BzBmin / BzStRin StadtGesPersFin 

Sprache an), deshalb soll 
künftig – wo erforderlich – mit 
professionellen Sprachmitt-
ler/innen gearbeitet werden. 
 
Das Angebot, auch Ansprech-
partnerin für Mitarbeitende in 
Einrichtungen der Geflüchte-
tenhilfe zu sein, soll künftig auf 
krisenspezifische bzw. krisen-
präventive Inhalte fokussiert 
werden. Der deutliche Bedarf 
an regelmäßiger professioneller 
Supervision für die Mitarbeiten-
den in den Einrichtungen kann 
und soll nicht über dieses 
Projekt abgedeckt werden. 

#4 
Projekt / 

Maßnahme #4 

Rechtsberatung für 
Geflüchtete 

Geflüchtete Menschen sollen 
die Möglichkeit erhalten, fach-
kundige Beratung in rechtlichen 
Fragen in Anspruch zu nehmen 
(inkl. der Begleitung zu ent-
sprechenden Behörden). 

Geflüchtete: 
100% 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Arbeit und 
Bildung 

Volkssolidari-
tät e.V. 

Int1, IntB 70.684,35 € 

#5 
Projekt / 

Maßnahme #5 

„Unabhängige und 
aufsuchende Bera-
tung für Flüchtlinge 
mit Behinderung 
und chronischer 
Erkrankung“ 
 
Das BZSL e.V. 
bietet seit 2017 
aufsuchende Bera-
tung für Geflüchtete 
mit Behinderung 
und chronischer 
Erkrankung im 
Bezirk Marzahn-
Hellersdorf an. 
Beratungsthemen 
sind beispielsweise 
die Beantragung 
von Schwerbehin-
dertenausweisen, 
Heil- und Hilfsmittel, 
Bildungsangebote, 

Das im Förderjahr 2017 etab-
lierte aufsuchende Beratungs-
angebot für Geflüchtete mit 
Behinderung und chronischer 
Erkrankung soll im Jahr 2019 
weitergeführt werden. Dabei 
soll ein größerer Fokus auf die 
Wohnungssuche sowie die 
Beratung zu Ausbildung und 
Arbeit gelegt werden. 

Geflüchtete: 
100% 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Gesundheit 

Berliner 
Zentrum für 
selbstbe-
stimmtes 
Leben behin-
derter Men-
schen e.V. 
(BZSL) 

BehindB 25.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# BzBmin / BzStRin StadtGesPersFin 

Eingliederungshilfe, 
Pflege und Woh-
nungssuche. Neben 
der Beratung der 
Geflüchteten finden 
regelmäßig Treffen 
mit den Sozialarbei-
terinnen und Sozi-
alarbeitern der 
Flüchtlingsunter-
künfte statt, um die 
Bedarfe der Be-
wohnerinnen und 
Bewohner mit 
Behinderung und 
chronischer Erkran-
kung zu bespre-
chen. 

#6 
Projekt / 

Maßnahme #6 

Bezirkliche Spen-
denannahme und   
-ausgabestelle 

Sicherstellung einer bezirkli-
chen Spendenannahme und     
-ausgabestelle und Weitergabe 
der Spenden an geflüchtete 
Menschen in den bezirklichen 
Not- und Gemeinschaftsunter-
künften, an Bezieherinnen und 
Bezieher von ALG II, Seniorin-
nen und Senioren mit Grund-
rente, Obdachlose und andere 
sozial Bedürftige 

Geflüchtete: 
60%; Nicht-
Geflüchtete: 
40% 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Begegnun-
gen und 

Ehrenamt 

Jahresringe 
e.V. – Ge-
sellschaft für 
Arbeit und 
Bildung 

Int1, IntB 68.009,65 € 

#7 
Projekt / 

Maßnahme #7 

Verstärkung der 
Regelversorgung 
speziell für die 
Zielgruppe Geflüch-
tete in den PEP-
Produkten Kontakt- 
und Beratungsstel-
len sowie Suchtbe-
ratung nach Wegfall 
der PEP-
Sondermittel 
 
(Je nach MA-Status 
bei den Trägern ist 
mit 2 bis 3,5 VZÄ 
zu rechnen.) 

Mobile Beratung, Begleitung im 
Bereich der psychosozialen 
Versorgung sowie Suchtbera-
tung. Es werden die bisherigen 
Konzepte der PEP-
Sondermittel weitergeführt. Die 
Stellen sind fachlich an die 
Kontakt- und Beratungsstellen 
sowie die Suchtberatung ange-
bunden, so dass die strikte 
Trennung in der Versorgung 
schrittweise aufgehoben wer-
den soll. Regelversorgung soll 
dauerhaft interkulturelle Kom-
petenz bereitstellen. 

Geflüchtete: 
100% 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Gesundheit 

Wuhletal 
gGmbH, 
Lebensnähe 
gGmbH, 
Vista gGmbH 

QPK 4,  
Ges L 11 

55.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# BzBmin / BzStRin StadtGesPersFin 

#8 
Projekt / 

Maßnahme #8 

Wohnraumvermitt-
lung Statusgewan-
delter, Koordinie-
rung/Vermittlung 
zwischen Perso-
nenkreis der Sta-
tusgewandelten 
(anerkannt, mit 
Aufenthaltsstatus) 
in den Unterkünften 
und den Woh-
nungsunternehmen 
in Kooperation; 
Vermittlung von 
Lotsendiensten, 
Begleitpersonen für 
Behördengänge, 
Wege im Zusam-
menhang Wohn-
raum, Beratung zu 
Dingen des Alltags 
(z.B. Anmeldung 
Strom, Einhaltung 
Hausordnung, 
Knüpfung von 
Kontakten wie etwa 
Ärzte, Kita, Schule) 

Unterstützung bei Wohnraum-
Vermittlung und nachsorgende 
Wohnbegleitung (insbes. Inten-
sivierung und Ausbau der 
Zusammenarbeit mit Woh-
nungsunternehmen und den im 
Bezirk tätigen Migrationsbera-
tungsstellen sowie allen rele-
vanten Fach- und Regeldiens-
ten) 

Geflüchtete: 
100% 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk Wohnen 

Caritasver-
band für das 
Erzbistum 
Berlin e.V. 

Int1, IntB 130.000,00 € 

#9 
Projekt / 

Maßnahme #9 

Fortführung bzw. 
Einhaltung des 
Standesortes 
„LaLoka“ als Laden-
lokal von Geflüchte-
ten für Geflüchtete 

Empowerment für Geflüchtete 
durch die Bereitstellung eines 
selbstdefinierten Raumes zur 
Selbstermächtigung durch 
Bildung (insbes. Medien-, 
Computer- und digitale Bildung) 

Geflüchtete: 
100% 

männlich Gesamtbe-
zirk 

Begegnun-
gen und 

Ehrenamt 

„Gemeinsa-
mer Horizont 
e.V.“ 

Int1, IntB 30.000,00 € 

#10 
Projekt / 

Maßnahme 
#10 

Landesrahmenpro-
gramm Integrati-
onslotsinnen und 
Integrationslotsen 
 

Einsatz von Integrationslotsin-
nen und Integrationslotsen zur 
Verweisberatung, Begleitung zu 
Ämtern und Behörden sowie 
sonstigen Einrichtungen, um 
vornehmlich geflüchteten Men-
schen bei der Erstorientierung 
im Bezirk bzw. in Berlin zu 
unterstützen 

Geflüchtete: 
70%; Nicht-
Geflüchtete: 
30% männlich 

und weib-
lich 

Gesamtbe-
zirk 

Begegnun-
gen und 

Ehrenamt 

Caritasver-
band für das 
Erzbistum 
Berlin e.V. 

IntB 15.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# 

SchulSportJugFam 

Titel und Kurzbe-
schreibung 

Zielsetzung 

Zielgruppe 
und Anteil 

der Geflüch-
teten in % 

Zielgruppe 
nach 
Ge-

schlecht 

regionaler 
Schwer-

punkt 

inhaltliche 
Zuordnung 

potenzielle 
Trägerschaft 

Zustän-
digkeit 
innerh. 
des BA 
(Amt / 

Stellenzei-
chen) 

zu erwarten-
de Ausgaben 

in € 

#11 
Projekt / 

Maßnahme #1 

Angebote der all-
gemeinen Kinder- 
und Jugendarbeit 
sowie Jugendsozi-
alarbeit im Umfeld 
und/oder in Zu-
sammenarbeit mit 
Flüchtlingsunter-
künften  
 
(kulturelle, kreative, 
musische  und 
sportliche Aktivitä-
ten; Abbau von 
Vorurteilen, Schaf-
fen von Begegnun-
gen, Kiez-
Erkundungen; 
Berufsorientierungs- 
und Berufsvorberei-
tungsmaßnahmen 
incl. Hilfen bei 
Schulabschlüssen 
u.ä.) 

Erhalt und Ausbau  der integra-
tionspolitisch relevanten Ange-
bote im Bereich der Kinder- und 
Jugendarbeit und der Jugend-
sozialarbeit; Weiterführung und 
Erweiterung der Angebote für 
geflüchtete Kinder und Jugend-
liche und deren Integration in 
die Strukturen und Maßnahmen 
der Kinder- und Jugendhilfe 

Geflüchtete: 
50%; Nicht-
Geflüchtete: 
50% 
 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Jugend und 
Familie 

anerkannte 
freie Träger 
der Jugend-
hilfe, insbe-
sondere 
bezirklich 
geförderte 
Träger der 
Kinder- und 
Jugendfrei-
zeiteinrich-
tungen, von 
Streetwork 
und Schulso-
zialarbeit 

Jugendamt 
(Jug FS6) 
in Abstim-
mung mit 
den regio-
nal zustän-
digen 
Fachkräf-
ten 

110.000,00 € 

#12 
Projekt / 

Maßnahme #2 

Angebote der all-
gemeinen unterstüt-
zenden Familienför-
derung, der Förde-
rung von Frauen als 
Alleinerziehende, 
der Förderung von 
Vätern sowie ergän-
zende Angebote der 
Erziehungs- und 
Familienberatung 
 
(Unterstützung von 
Familien mit Kindern 
unterschiedlichen 

Geflüchtete Eltern und Familien 
sollen über unterschiedliche 
Beratungsangebote bei der 
Erziehung ihrer Kinder unter-
stützt werden und in ihrer 
Lebenssituation stabilisiert 
werden. 
 
 

Geflüchtete: 
80%; Nicht-
Geflüchtete: 
20% 
 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Jugend und 
Familie 

anerkannte 
freie Träger 
der Jugend-
hilfe, insbes. 
bezirklich 
geförderte 
Träger der 
Kinder-, 
Jugend- und 
Familienzen-
tren u.a. 

Jugendamt 
(Jug FS6) 
in Abstim-
mung mit 
den regio-
nal zustän-
digen 
Fachkräf-
ten, der 
Fachsteue-
rung und 
der EFB 

79.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# SchulSportJugFam 

Alters; psychomoto-
rische Angebote; 
aufsuchende El-
ternhilfe; Unterstüt-
zung von Flücht-
lingsfamilien in der 
Zusammenarbeit mit 
Institutionen; Frau-
enberatung; Papa-
Nachmittag, Eltern-
training; zusätzliche 
Fallarbeit in der EFB 
u.ä.) 

#13 
Projekt / 

Maßnahme #3 

Unterstützung des 
Sports für geflüchte-
te Menschen 
 
Projekt zur Vereins-
förderung: Sport mit 
geflüchteten Men-
schen in Sportverei-
nen (Förderung des 
integrativen Sports 
zwischen geflüchte-
ten und nicht-
geflüchteten Kin-
dern, Jugendlichen 
und Erwachsenen 
mit besonderem 
Schwerpunkt auf 
Mädchen und Frau-
en – basierend auf 
bereits bestehenden 
Strukturen in Sport-
vereinen; Ausbil-
dung von Übungs-
leiterinnen und 
Übungsleitern sowie 
Kampfrichterinnen 
und Kampfrichtern) 

Strukturelle Einbindung von 
geflüchteten Menschen in die 
Sportvereine (Integration von 
Geflüchteten durch gemeinsa-
me sportliche Aktivitäten mit 
Nicht-Geflüchteten) 

Geflüchtete: 
50%; Nicht-
Geflüchtete: 
50% 
 
(geflüchtete 
Menschen 
und Men-
schen mit 
Migrations-
hintergrund 
mit besonde-
rem Schwer-
punkt auf 
Mädchen und 
Frauen) 

männlich 
und weib-

lich 

Gesamtbe-
zirk 

Sport 

1. VfL  
FORTUNA 
Marzahn 
e.V., 
Fit und Fun 
Marzahn 
e.V., 
SC Eintracht 
Berlin e.V. 
und Hellers-
dorfer AC 
Berlin e.V. 

SchulSport 
1 

20.000,00 € 
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lfd. 
Nr. 

# 

WeiKultSozFM 

Titel und Kurzbe-
schreibung 

Zielsetzung 

Zielgruppe 
und Anteil 

der Geflüch-
teten in % 

Zielgruppe 
nach Ge-
schlecht 

regionaler 
Schwer-

punkt 

inhaltliche 
Zuordnung 

potenzielle 
Trägerschaft 

Zustän-
digkeit 
innerh. 
des BA 
(Amt / 

Stellenzei-
chen) 

zu erwarten-
de Ausgaben 

in € 

#14 
Projekt / 

Maßnahme #1 

Integration von 
Flüchtlingen – 
Willkommenskultur 
im Stadtteil Hel-
lersdorf-Ost 

Fortführung des facettenreichen 
Angebotes im Bereich Begeg-
nung, Kultur, Sprache, Sport 
und Freizeit analog zu 2018 
und 2019 

Anwohnende 
des Stadttei-
les und 
Bewohnende 
der 2 Unter-
künfte im 
Stadtteil; 
Geflüchtete: 
75%; Nicht-
Geflüchtete: 
25% 

männlich 
und weib-

lich 

Hellersdorf-
Ost 

Begegnun-
gen und 

Ehrenamt 

Mittendrin 
leben e.V. 

Soz ID 211 33.000,00 € 

#15 
Projekt / 

Maßnahme #2 

Stadtteilzentrum 
SOS – Willkom-
menskultur im 
Stadtteil Hellers-
dorf-Nord 

Integration, Förderung und 
Unterstützung der Zugezoge-
nen; Festigung der aufgebauten 
Strukturen 

Familien 
(insbes. mit 
kleinen 
Kindern); 
Geflüchtete: 
75%; Nicht-
Geflüchtete: 
25% 

männlich 
und weib-

lich 

Hellersdorf-
Nord 

Begegnun-
gen und 

Ehrenamt 

SOS-
Familien-
zentrum 

Soz ID 211 40.000,00 € 

#16 
Projekt / 

Maßnahme #3 

Willkommenskultur 
im Nachbarschafts-
zentrum 
Murtzaner Ring 15 

Integration, Förderung und 
Unterstützung der Zugezoge-
nen; Betreuung von Menschen 
in Wohnungen und Pensionen 

Betreuung 
von Men-
schen in 
Wohnungen 
und Pensio-
nen; Anteil 
der Geflüch-
teten: keine 
Angabe 
möglich 

männlich 
und weib-

lich 
Marzahn-Süd 

Begegnun-
gen und 

Ehrenamt 

DRK-
Kreisverband 
Berlin-
Nordost e.V. 

Int1 / Int2 / 
Soz ID 211 

24.500,00 € 
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zur Verfügung stehende Gesamtmittel:     925.194,00 € 
 
geplante Verausgabung der Gesamtmittel (n=16):   870.194,00 € 
 

davon:  

 BzBmin / BzStRin StadtGesPersFin (n=10)  563.694,00 € 
 

 SchulSportJugFam (n=3)     209.000,00 € 
 

 WeiKultSozFM (n=3)       97.500,00 € 
 

 WirtSG (n=0)      0,00 € 
 

 BürgWohn (n=0)      0,00 € 
 

zur Verfügung stehende Restmittel:     55.000,00 € 
 


